
Komplementarität 26) bewahrt. Nur Wer selbst Posıiıtion bezieht, öffnet sich der
1L selines Gegenübers un:! nımmt ih; als Gesprächspartner TNST. Eiıne solche
Streitkultur wünschte ich MIr VO.  5 meinen beiden Mitenkeln Volker Bäumer un
Matthias Schreiber.

Jörg Va  - Norden

Norbert Fasse, Katholiken und NS-Herrschaft ım Münsterland, Das Anmt elien-
Ramsdorf j  '9 Der Verlag für Regionalgeschichte, Bielefeld 1996,
895 Abb

Inzwischen gibt ZU Thema Katholiken iım ‚Drıtten Reich‘ ıne umfangrei-
che Literatur, die VO  - Spezialstudien, Abhandlungen über den wohl be-
kanntesten katholischen ‚Kirchenkämpfer‘ Bischof VO  - alen, bis hin Über-
blickswerken reicht Die NU.  - vorliegende regionalgeschichtlich bzw. lokalge-
schichtlich orlientierte Studie schließt ıne Lücke zwischen den Arbeiten, die
ich mıiıt den Reaktionsformen der katholischen TIC. 1mM allgemeinen auselinan-
dersetzen, und den Arbeiten, die sich ım besonderen mit den sozialen, wirt-
schaftlichen und verfassungsrechtlichen Rahmenbedingungen beschäftigen,
sowohl während der S-Diktatur als uch 1n der e1t der Weimarer Republik.
Dieses uch behandelt ausführlich die Geschichte der wel Gemeinden elen
un! amsdor 1mM westlichen Münsterland 1m Zeitraum zwıischen 1918 un! 1945
Es liegt für die eıit VO  } 1803 bis 1918 bereits 1Nne onographie VO.  - Josef Barne-
kamp für den ehemaligen Amtsverband Velen-Ramsdort vor}. Kın Vergleich die-
sSer beiden Veröffentlichungen insbesondere 1m Hinblick auf die unterschiedli-
hen Möglichkeiten VO  } Lokalgeschichtsschreibung ist daher sehr aufschluß-
reich. Während arnekamp se1in Hauptaugenmerk auf die entwicklungsge-
schichtliche bzw. deskriptive Darstellungsform miıt dem Schwerpunktthema
„Landwirtschaft“ legte und die kirchen- oder religionsgeschichtlichen Themen
größtenteils unberücksichtigt ließ, ist bei Norbert Fasse 1n seliner Dissertation
durch die vorwiegende Bearbeitung schriftlicher Quellen un! durch die Befra-
gung VO  ; Zeitzeugen ‚her eın Schwerpunkt auf der ral History auszumachen.

Der Ut0Or Norbert Fasse beginnt se1ın uch mit einer Beschreibung der Aus-
gangssituatıon 1mM westfälischen Amt Velen-Ramsdortf Begınn des Jahr-
hunderts Die Darstellung begnügt sich nicht NUur mit den auf Orts- un! Krels-
ebene bestehenden sozialen un ökonomischen Verhältnissen, sondern sie untier-
SUC. auch die intergründe der vorherrschenden politischen Einstellungen.
Das Amt Velen-Ramsdortf zeichnete sich insbesondere durch se1ine homogene
konfessionelle Bevölkerungsstruktur aus Die geographische andlage der
schaften als uch die VO  ; Landwirtschafft und kleingewerblichem Mittelstand
geprägte Wirtschaftsstruktur estimmten das kleinproletarische ilieu Das

0SE: arnekamp, elen un! Ramsdortf 1803 -1913, eschichte(n) eines langen Jahrhun-
derts, Verlag für Regionalgeschichte, chriftenreihe der (Gemeinde elen, and ; @ 1ele-
feld 1995
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ere1ns- un! Verbandswesen, die katholische Presse un! die konservativ orlen-
jıerte katholische Zentrumsparteıl trugen maßgeblich politischen Einstellun-
gen un:! Verhaltensformen der Bevölkerung bei Vor diesem Hintergrund konn-
ten anfangs die Nationalsozilalisten hiler TOLZ der desolaten Wirtschaftslage
kaum fassen. Dies ze1gt sich insbesondere 1ın der Analyse der Wählerbewe-

und 1 Vergleich der Wahlergebnisse. uch wenn die beiter ıne
wic.  ige  E Zielgruppe der NS-Propaganday ist doch festzustellen, daß S1€e
1n den stark katholisch eprägen Gegenden auft wenig Resonanz stieß

Nach der Machtübernahme Urc das NS>-Regime leisteten das LOokals un
Regionalmilieu 1n Velen-Ramsdort SOWI1e die hierarchisch orlıentierte katholische
Kirche der nationalsozilalistischen Machtfestigung 1ın einigen Bereichen unüber-
sSe  aren Vorschub. Norbert Fasse versteht 1n seliner Studie, die damals eben-
den Christen uch 1mM Kontext VO.  _ Schuld un! Vergebung als Menschen ihrer
eıt mi1t ihren Hoffinungen un! Sehnsüchten ernNst nehmen un! beschrei-
ben Die katholische TC un! ihre Glaubensanhänger nahmen sicherlich
keine Ausnahmestellung 1n der Gesellschat des ‚Dritten Reiches‘ e1n Diese wird
VO uftfor 1n Okalen Beispilelen über das Verhältnis VO:  } atern un pfiern, VOL
em VO  - jüdischen und nichtjüdischen eutschen veranschaulicht. Beispielhaft
wird hier eutlic. die Verstrickung 1n Schuld, ber uch die Auseinandersetzung
einzelner Personen mi1t den ideologischen Zielen

Der Verfasser untersucht 1mMm welteren Verlauf selner Studie uch die Rolle des
Münsteraner Bischo{fs Grafi VO  - alen ın der Auseinandersetzung zwischen
katholischer TC und NS-Staat Clemens ugus Graf VO  - Galen wurde 1
Ja  z der Machtergreifung Hitlers ZU Oberhirten des Bıiıstums Üünster
ernannt. Als erster deutscher Bischof el1stetie der national un konservativ
gesinnte VO:  5 alen nach dem Konkordatsschluß den eueeld auTt die Verfassung.
Obwohl 1n den Jahren UVO. der NS-Ideologie als neuheidnischen ehre mi1t
Ablehnung gegenüberstand, befürwortete doch später die -Dewe  g 1ın
ihrem Kampf Liberalismus, Marxısmus und Atheismus. Seine loyale Hal-
tung gegenüber der staatlichen Obrigkeit wurde jedoch bald getrübt durch die
STETIS wachsenden staatlichen Repressalien gegenüber der katholischen 1TC
Das opportunistische Verhalten des Reg1imes, se1lne Politik des massıven AngrikHs
und Nachgebens, insbesondere 1ın der Durchbrechung der konfessionel STar
eprägten Schulpolitik und 1n der schrittweisen Auflösung der christlichen Verel1-

und Verbände, ang die rche, sich auf ihre ureigene Posıtion der Verkündi-
gung un! Seelsorge zurückzuziehen. IDie ekanntien TOTLESTE des Bischofs, se1ine
Hirtenbriefe und Predigten, die auf Rechtsbrüche, Polizeistaatsmethoden
un! illkür aufmerksam machten, zeıgten wenıg Erfolg. Aber die Resistenz
des geschlossenen katholischen Milieus, Ww1e S1e uch 1mMm Velen-Ramsdort
anzutreifen WAarTl, 1äßt die Stärke der iırche erkennen. DIie Visıtationsreisen des
Bischofs ın den einzelnen Gemeinden boten Gelegenheiten, auf demonstrative
Weise den Selbstbehauptungswillen, die weltanschauliche Dissidenz un die
ideologische Gegnerschaft beweisen. So entzündeten sich 1n der (jemeinde
Velen während einer Firmreise des Bischofs 1mM Jahre 19338 TOLZ Einschränkungs-
maßnahmen seltens der SDAP-Ortsgruppenleitung Konflikte die Ausgestal-
tung des außeren Rahmens der tradıtionellen Ehrenbezeugung. Durch diese der
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äahnliche Aktionen wurden der nationalsozialistischen Bewegung VOTLT die
TeNzen ihrer Einflußmöglichkeiten aufgezeigt. Mıt der nteignung VO.  - KIr-
chengütern un! der Auflösung der Klöster 1mM Jahre 1941 War für Bischof VO  m
Galen die (Girenze des Erträglichen überschritten worden. In mehreren Predigten
prangerte 1n öffentlicher Form das kirchenfeindliche Vorgehen des S-Regi-
Ines In diesem Zusammenhang wurde uch aut den estapo-Terror un: die
StTaatlıchen Verbrechen w1ıe die ‚Eutanasie‘-Aktionen hingewiesen. Die Ki1ir-
che durfte sich keineswegs qals ohnmächtiges Opfer staatlicher Unterdrückung
betrachten, denn S1e hatte hne Zweiftel Handlungsmöglichkeiten durch den
ucC des Kirchenvolkes. uch 1m Velen-Ramsdorf wı1ıe 1n anderen
angrenzenden Gemeinden wurden die Predigttexte VO.:  - den anzeln verlesen.
Le1ider ist über die Reaktionen innerha. der Bevölkerung wen1g bekannt

Das uch VO  } orbert Fasse hat mıiıt seliner Lokalstudie über das Amt elen-
Ramsdortf hinreichend nachgewiesen, daß die katholische Provınz keineswegs
VO  - den sozlalen un politischen Aktionen während des NS-Regimes ausge-
klammert WAäarTr. Selbst für den UuUti0Oor War C: w1ıe selber schreibt, „überra-
schend, wıe viele Verbindungen übergeordneten Ebenen und Geschehnissen
für einen ganz normalen, AaUus der ernsic unscheinbaren ländlich-katholischen
Amtsbezirk ermiıtteln waren‘“ (S 686)

Gerade Norbert Yasse hat mit selner Studie verdeutlicht, daß uch be-
grenzte Dokumentationen ihren Sinn un: Wert haben un en Qualitätsan-
sprüchen genügen können. Das uch verdient VO.  - einem großen Publikum
innerhalb un! außerhalb des Okalen bzw. regionalen Gebietes beachtet Wl -

den, uch WenNnn der Einbandtext sprachlich etwas ungeschickt formuliert
wurde. Diese Veröffentlichung ist N1C. w1ıe der ext zunächst suggerlert, eın

n„anschauliches politisches ‚Sittengemälde der das Plateau einer szenarischen
Darstellung, „Grafen un:! Bauern, anständige Lehrerinnen, Waffen verschie-
en Forstbeamte un:! judenfeindliche Kneipenwirte“ auftreten, sondern 1
anzen eın gelungenes regionalgeschichtliches Werk Das uch wird abgerundet
durch zahlreiche Abbildungen un 1ne sehr umfassende Bibliographie.

Lısa Robben

Theodor Strohm/Jörg Thierfelder (Hrsg.), Dıiakonze ım Deutschen Kaı:serreıich
B A 8 9 Neuere eıträge (1LUS der diakoniegeschichtlichen Forschung, He1-

delberger Verlagsanstalt, Heidelberg 1995, 4’6

Die Diakoniegeschichte o0mt, tellte kürzlich eın Kollege aus dem Bereich
der verfaßten Kirche fest Eın welteres Zeugn1s dieses Booms ist hier vorzustel-
len Die VO.  > Theodor Strohm un! Jörg Thierfelder herausgegebenen TNeUeIeN

eiträge Aaus der diakoniegeschichtlichen Forschung Z  — Diakonie 1m eutschen
Kaiserreich S In einem ersten Themenblock wird die alte Problema-
tik „Kirche und Innere Miıss1ion angesichts der sozlalen Frage“ AaUS unterschied-
lichen Blickwinkeln NnNe  e aufgerollt, der anschließende 'eil verfolgt die „Innere
Miıssiıon auf dem Weg ZUL. institutionalisierten Dıiıakonie“, un 1m abschließenden
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